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0ere!«sa«2eiger.
Ortsgruppe Mörs i. Rhld. I. Vorsitzender ist jetzt: Herr

Aug. Scheffler, Mörs-Hochstraß, Sandftr. 125.

Vereins lialencler.
veutscder ?rei<leniierd«na.

Aunaderg t. S. Verein „Globus". Am ersten Sonnabend
jedes Monats Vereinsversammlung und am dritten Sonnabend
zwanglose Zusammenkunft, Restaurant „zur Pforte" an der
T«ichpromenade.

Kaden-Kaden. Freidenkerverein. Vereinsabeno am zweiten
und letzten Samstag jedes Monats, „Cafe Liebich",
Nebenzimmer. Gesinnungsfreunde, die Baden-Baden besuchen,
finden Anschluß bei den Herren Oskar Rapp, Garstenstr. 1b,
und I. Pinner, Langestr. 29.

Kreslau. Freirel. Gemeinde. Erbauung Sonntags früh 9'/,
Uhr, Grünstraße 14/16. G. Tschirn. — Verein „Freier Ge-
danke' (Vereinslokal Brauereiausschank „Alter Weinstock",
Poststraße 3). Sitzung jeden ersten und brüten Dienstag im
Monat, abends 8»/z Uhr. Gäste stets willkommen.

Cassel. Versammlungen jeden ersten Donnerstag im Monat.
Crefeld. Freidenkerverein. Mitgliederversammlung jeden ersten

Sonntag im Monat, abends 7 Uhr im Vereinslokal Volkshaus,
Ecke Breite Straße und Stephanstraße und jeden dritten Sonntag

im Monat abends 5 Uhr im Dürerheim. Gäste Willkomm.
Dortmund. Freidenkerverein. Versammlung jeden Sonn-

bend V-S Uhr im Restaurant „Zur Altstadt", 1. Kampstr. 49.

Duisburg. Freidenkerverein. Mitgliederversammlung jeden
eisten Sonntag im Monat, abends ?Vz Uhr, iin Restaurant
,Dewald", Sonnenwall 42 (Eingang Friedrich-Wilhelmplatz).

Frankfurt a. M. Freidenkervereinigung. Vereinsverfamm.
lung jeden zweiten und vierten Montag im Monat, abends
82/t Uhr, im Klubsaal des Kaufmännischen Vereinshauses am
Eschenheimer Tor.

Freidurg i. K. Ortsgruppe des Deutsch. Freidenkerbundes.
Mitgliederversammlung jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat,
abends, im Versammlungslokal, Restaurant z. Storchen (Schiffstraße)

Nebenzimmer.
Gleitvitz C>.»K, Freidenkerverein. Mitgliederversammlung

und Vortrag am ersten Mittwoch jeden Monats, abends
lZ'/z Uhr, im Cafs „Kaiserkrone", Wilhelmstraße.

Aarndurg. Freireligiöse Gesellschaft. Zwangloses Beisammensein
jeden Sonntag nachmittags und abends im Dammtor.

Cafe. Gäste sind herzlich willkommen.
Dannouev. (Ortsgruppe des Freidenkerbundes). Die

Veranstaltungen des Monat Februar werden durch Inserate in
den Tageszeitungen bekannt gemacht.

Deidvtberg. Freidenkeroereinigung. Vereinsabende im Prinz
Max, Marstallstr., im Sommer jeden ersten Montag im Monat
und jeden ersten und dritten Montag während der Wintersaison.

Karlsruhe. Ortsgruppe.) Die Mitglieder treffen stch im Lokal
zu den drei Königen, Bundeslokal, Kreuzstr. 14, Ecke Hebelstr.

Kattotvitz. Freidenkerverein. Vereinssitzungen jeden Mittwoch
nach dem 1. des Monats im Restaurant „Reichshalle" (Wil-
Helmsplatz) parterre.

-Königshutte G.-K. Freidenkerverein. Versammlung Sonn-
abends nach dem 1. und Ib. jedes Monats im Restaurant
„Bürgergarten" auf der Kattowitzeritr. (früher Haase-Ausschant).

Aiegnitz. Freirel. Gemeinde. Jeden Dienstag abend Bücher-
Wechsel in der „Gorkauer Bierhalle".

Mainz. Freidenkerverein. Diskusions- u. Verernsabende 14.
tägig, gewöhnlich Donnerstags abends 8^, Uhr in den Räumein

der Freimaurerloge „Freunde zur Eintracht'", Emmerams»
straße 43 p diesbezüglich siehe noch jeweil. Inserate in den 3
Mainzer Tageszeitungen.

MMHausen (Elf.). Freidenkerverein. Jeden Mittwoch Ver-
einsabend.

München. Kartell der freiheitlichen Vereine. Ab 2. November
Sonntagsseier alle 14 Tage in der Tonhalle, nachm. 5 Uhr.

Saardrucken. Verein der Freidenker an der Saar.
Vereinsversammlung jeden ersten Freitag im Monat, abends 8 >/, Uhr,
in der Bürgerhalle, Saarbrücken I.

Stettin. Vortrag am Sonntag, den 8. Februar, vorm. 10

Uhr im Börsensaal. Dr. Wille.
Wtnr a. D. Regelmäßige gemeinschaftliche Diskussionsversammlung

der Mitglieder der Freireligiösen Gemeinde, des Monistischen

Lesekreises und der Ortsgruppe Ulm-Neu-Ulm des D. M. B.
jeden ersten Sonntag im Monat, vormittags Uhr, im
.Allgäuer Hof«, Fischergasse.

Wiesbaden. Freidenkerverein. Zusammenkünfte und Bibliothek
Dienstags abends, Bleichstraße b. Jugend-Bibliothek am ersten
und dritten Mittwoch jedes Monats 3-5 Uhr.

Mürzdurg. (Freirel. Gemeinde. E. V.) Jeden zweiten Mittwoch

im Monat abends 8 Uhr: Gemeinde-Versammlung im
Vereinslokal, Restaurant zum „Falstafs' (Nebenzimmer)
Semmelstraße 46. Separat-Etngang.

Zittau. Freidenkerverein. Vortragsabend jeden vierten Dienstag
im Monat in Lehmanns Restaurant, äußere Weberstraße.

ve«ttc».Scl)«>eisirlsc«m ?relOe«iierv«na.

Aarau. Freidenkerverein. Vereinslokal: Hotel Krone, 1. Stock.
Sern. Freidenkerverein. Präsident: C. Ackert, Thunstraße 86.
St. Gallen. Freidenkerverein. Diskusstons- und Vereinsabende

jeden ersten Dienstag im Monat, abends 8>/« Uhr, im Restaurant

„Färberhof", «llle Korrespondenzen sind an Franz Schulz,
St. Fiden, zu richten.

Zürich Freidenkerverein. Allf. Korrespondenzen sind an Postfach

18251, Seidengasse, Zürich I, zu richten. Kassier: Friedr.
Lemke, Brunngasse 17, Zürich I.

Arvc-n, Hasel, Kaden. Kiel» Diessonhofon, Kuzern,
Rorsrhacks, Schaphausen, Mintorthur. Freidenkervereine.

Sämtliche Korrespondenzen betr. eine dieser Sektionen
sind zur Weiterbeförderung an dte Geschäftsstelle des Deutsch-
Schweiz. Freidenkerbundes in Zürich zu senden.

MestsclirveizerilcHer Frvidenkordund: Borort Lausanne.
Präsident: Prof. Dr. L. Neomond, Morges.

Soeiets l.iberi Psn8stori l'ieinesi. Vorort Ehiasso. Sekretär:
Advokat G. Ptadeni, Chiasso.

Interkantonale Federation der schweizerischen
Freidenkeruoroine. Generalsekretär : Dr. Otto Karmin,
11, Avenue des Arpillisres, Gensve-Chsne.

Kartell freigestnnrer Vereinigungen der Schrneiz.
(Angeschlossen: Deutsch -Schweiz.- Freidenkerbund ; Monistengruppe

Zürich; Landesloge für Ethik und Kultur; Vereinigung
Konfessionsloser für ethische Kultur, Basel; Freimaurerloge .Zur
Aufgehenden Sonne"). Präsident: Prof. Dr. Ferd. Vetter, Bern.

KW Meckels lemes viianis
— der greise Gelehrte wird hinfort keinem Künstler mehr sitzen —

ist von Kunstmaler PH. Bohle geschaffen worden. Die vortrefflich
gelungene, lebensgrobe, farbige Reproduktion mit Haeckels Namenszug

kann direkt vom Künstler bezogen werden. Adresse PH. Bohle,
Eisenach, Burgstr. S, Preis Mk. 10,— Freireligiösen Gemeinden
die das Kunstblatt zum Schmuck ihrer Hallen wünschen, wird
dasselbe bedeutend billiger zur Verfügung gestellt. Desgleichen
tritt eine Preisermäßigung bet Bestellung mehrerer Exemplare ein.

Vorzüglich für Geschenkzwecke geeignet! ^
Zahlreiche anerkennende Urteile von namhaften Haeckeloerehrern,
Künstlern u. Kritikern. Das Bild wird auch gerne zur Anficht gesandt.

sreidenker-Aalencier 1914.
Die Bundesmitglieder, namentlich die Bereine, wollen sich die

Verbreitung unseres Kalenders angelegen sein lassen. Derselbe
bildet ein wirksames Prvpagandamittel; insbesondere sei nochmals
auf die Kalender 1912 1913 hingewiesen, welche zu Propagandazwecken

billigst bei gröberem Bezug abgegeben werden. Manche
Bundesvereine, die im vergangenen Jahre eine größere Anzahl von
Kalendern bezogen, haben bis jetzt noch keine Bestellung gemacht;
es bedarf daher wohl nur dieses Hinweises, um sie dazu zu
veranlassen Auch die geehrten Bundesmitglieder werden gebeten, mit
dem Jahresbeitrag «» Pfg. einzuzahlen, worauf ihnen der Kalender
sofort franko zugesandt wird. Geschäftsstelle München.

Das neue Flugblatt
» „Zar Naturgeschichte Gottes" »
» ist erschienen und wird versandt. 1000 Stück 6,— Mark, »
»> 500 Stück 3.50 Mark, 100 Stück 1.— Mark. Den Vereinen S
M und Mitgliedern angelegentlichst zur Verbrettung empfohlen >
Z G-fchSft-ftell- MSnch-«. Z

I....................................
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Llnbanääecken
sür äen Freidenker"
in schwarz-braunem Leder und aufgedruckter' Schrift
sind zu 80 Pfg. portofrei durch die Geschäftsstelle

zu beziehen.

Soeben erschien:

öer freigeistigen Mervegung
Deutschtanös, Oesterreichs u. öer Schweiz.

428 Seiten. — Prcis gebunden 2 Mark.
Herausgegeben im Auftrage des Weimarer Harteilt

von I-^ÄX HsrmiriK.
Dieses umfangreiche Handbuch ist aus dem kleinen 1912

erschienenen Jahrbuch des Weimarer Kartells herausgewachsen.

Alle bisherigen Kapitel sind gründlich durchgearbeitet

und zum Teil beträchtlich erweitert und eine Reihe
grundlegender Abhandlungen hinzugekommen, sodaß dieses

Handbuch nicht nur ein unentbehrlicher Ratgeber für alle
freigeistigen Kreise geworden ist, sondern auch Politiker und
Journalisten über eine Reihe kulturpolitischer Fragen Informationen

in gedrängter Kürze erteilt, die er sich sonst nur auf
die mühsamste Weise verschaffen könnte.

I. Abschnitt. Inhaltsangabe:
1. Geschichte der freigeistigen Bewegung Deutschlands über

ihren Zusammenschluß im Weimarer Kartell bis zum 1.

November 1913
2. Die einzelnen Organisationen des Weimarer Kartells. '

3. Verwandte Organisationen.
4. Rednerliste der Organisationen des Weimarer Kartells und

des Bundes freier religiöser Gemeinden Deutschlands.
Ll. Abschnitt.

1. Die Gewissensfreiheit in den deutschen v

Bundesstaaten I

2. Die Dissidenten und der Eid. l - "Mlsrichrer
E. Dosenheimer.

Bundesstaaten
Die Dissidenten und der Eid.

3. Die Dissidenten u. die Religionsoergehen
4. Trennung von Schule und Kirche. Von Rektor G. Höft.
S. Trennung von Staat und Kirche. Von Professor Ludwig

Wahrmund.
III. Abschnitt. Der Kirchenaustritt in den deutschen Bundesstaaten.

— IV. Abschnitt. Die Rechtslage des disstdentischen
(und freireligiösen) Unterrichts in den deutschen Bundesstaaten.
— V. Abschnitt. Die Feuerbestattung in den deutschen
Bundesstaaten. — VI. Abschnitt. Die freireligiöse Bewegung
in Oesterreich. — VII. Abschnitt. Die freireligiöse Bewegung
in der Schweiz. — Anhang. Freireligiöse Zeitschristen Deutsch-

lands und Oesterreichs. Ueberstchtskarte..

Neuer sranksurter Verlag G. m. b. H., 7ra«kk!irt a. Main.
Ebenfallszu bezieh. durch dieGeschäftsstelleMiincdei»2.NA.IS.

M«»1»«»H»sLl<«»in<tN«5 M Unentbehrlich fiir jeden Freidenker
?lrurrs«ir!!l»»l»ll.? und jede Freidenker-Organisation.

5. L. ver«5.
Einführung in die Geschichte des freien Gedankens
:: in hundert Lebensabrissen seiner Vorkämpfer ::
Mlmmmmm>>mm»l>m Preis 2.20 Mark. !!!!m!!!m!!!m^m!m!"!!"m!"m!m!mnl!!!!

Erhältlich vom Neuen Frankfurter Verlag, Frankfurt a. M., sowie
von der Geschästsstelle München

Die bisher erschienenen Bände
1. „Darwin", sind nur noch 4

Exemplare vorhanden
2. „Schiller und Goethe"
8. „Charakterstärke"
t. „Eroberung des Himmels"
5. „Wunder und Märchen"
6. „Helden"
7. „Kämpfe"
8. „Treue"
9. „Himmel und Erde"

10. „Amerika"
11. „Abenteurer"
12. „Tolstoi"
13. „Völkerfruhling«
14. „Aus eigener Kraft"
15. „Lessing"
16. „Krieg und Frieden"
17. „Werktätigkeit"
18. ..Unsere Lieben"
19. „Kinder des Volkes«

kosten für Bundesmitglieder pro Band 65 Pfg 80 Cts., 5 Bände
Mk. 3,-, Frs. 3,75, bei Mehrbezug Rabatt.

Bundes freunde lasset Euch die Verbreitung der „Freien Jugend"
angelegen sein, auf keinem Geschenktisch darf die „Freie Jugend"
fehlen, denn man sei bedacht nicht nur auf das leibliche Wohl,
sondern auch auf das geistige Wohl, namentlich unserer Jugend.
Geschästsstelle des Deutschen Freidenkerbundes München 2 «V. 18

und des Deutsch-Schweizerischen Freidenkerbundes ziirich.

In München bat sich ein
Komitee für konfessionslose
Jugendfürsorge gebildet, das seine
Tätigkeit mit Einrichtung einer

Stellenvermittlung M die

konfessionslose Jugend
beginnt. Jn erster Linie macht
es stch zur Nufao.be, der
Konsessionslosen schulentlassenen
Jugend, Knaben u. Mädchen, Lehr-
stellenfiirdenhauswirtschaftlichen,
gewerblichen und kaufmännischen
Berus zu vermitteln und dabei
nicht nur die Zufriedenheit der
Lehrherren und -Frauen,
sondern das Körperliche und geistige
Wohl der Lernenden beständig
im Auge zu behalten.

Lehrsrauen und Handwerksmeister,

Eltern und Vormünder
der Kinder, welche von dieser
Vermittlung Gebrauch machen
wollen, sind gebeten, sich an das
Komitee zu wenden. Auch ander-
weitige Stellenvermittlung für
die konfessionslose Jugend
übernimmt, soweit es möglich, das
Komitee. — Sprechstunde: Im
Kartell der freiheitlichen Vereine
München, Weinstraße 81 (Eingang

Filserbräu-Slraßei jeden
Samstag von 3 bis 5 Uhr) vom
7. Februar 1914 an).
Das Komitee fiir konfessionslose

Jugendfürsorge.

Vielfach an uns .gerichteten
Wünschen entsprechend haben
wir eine Serie von Reklame-
Marken anfertigen lassen, welche
wir zu nachstehenden Preisen
versenden ive-den:

Mindest-Abnahme 100 Stück
in 5 Farben s, 20 Stück zu 50
Pf. franko, 1090 Stück zu 4 M.
franko. Bei Mehrbezug wird
Rabatt gewährt.

Wir bitten alle Bundesfreunde

um die Verbreitung
unserer Reklame-Marken
zugleich als Propaganda-Mittel,
besonders jetzt zur Reisezeit.

Geschäftsstelle München.

Unsere Freidenker-Postkarte
in Vierfarbendruck

kostet im Einzelnen Iv Pf. das
Stück, k Stück SV Pf., bei größ.
Abnahme wird entsprechender

Rabatt eingeräumt.
Gel ct, äftssteUeMünchen

Die Halbmonatsschrift „Der Freidenker" wird jedem Mitgliede des Deutschen Freidenkerbundes (Mindestbeitrag jährlich
4.— Mk.) und des Deutsch-Schweizerischen Freidenkerbundes (Mindestbeitrag jährlich 5.— Fr.) unentgeltlich zugesandt.
Direkte Zusendung nach dem Ausland 6.40 Mk. Aufnahmen neuer Bundesmitglieder, wie andere Bundesgeschäste, ferner Expeditions-
Angelegenheiten und Inserate erledigt für Deutschland die Geschäftsstelle dei! Deutschen Freidenkerbundes in München 2 NV. ig
Postscheckkonto 1819), für die Schweix die Geschäftsstelle des Deutsch-Schweizerischen Freidenkerbundes in Z ü r i ch (Postscheckkonto 2S78).
Für den Buchhandel beziehbar in Deutschland durch L. Fernau, Leipzig; in der Schweiz durch die Grütlibuchhandlung, Zürich
Verantwortliche Redakteure: Jn Deutschland: Dr. Kr««o Mille in Friedrichshagen (Berlin); in der Schweiz: P.K.K»««et in
Zürich VII; sür die Rubriken unter „Freidenker-Bewegung": G.Mostherr, Wernigerode (Noeschenrode). — Verantwortlich sür alle von
der Geschäftsstelle des D.F.B, ausgehenden Veröffentlichungen: I. Peter Schmal, München; des D.-S. F. B.: Das Zentralkomitee.
Eigentümer des „Freidenkers" ist der „Deutsche Freidenkerbund". Mit dem Berlage beauftragt: für Deutschland

I. Peter Schmal, München; sür die Schweiz Deutsch-Schweizerischer Freidenkerbund, Zürich.
Druck von O s a r H e n s e l in Gottesberg (Schlesien).
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